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Kurioser Spieltag 

 
 

Schach Bezirksliga: Remis im Ober-, Siege im Unterhaus 
 
 
Von Christian Menzel 
 
 
Güstrow Ähnlich wie im britischen Parlament 
spricht man im Schach-Mannschaftskampf von einem 
Ober- und einem Unterhaus. Im „Oberhaus“ eines 
Teams spielen die meist leistungsstärksten Spieler 
einer Mannschaft an den Brettern eins bis vier, das 
„Unterhaus“ bilden die Bretter fünf bis acht. Kurios 
ging der vierte Spieltag der Bezirksliga für die 
Spielgemeinschaft Güstrow/Teterow II gegen Graal-
Müritz II aus. Die SG landete einen klaren 6:2-Sieg, 
wobei alle Spiele im „Oberhaus“ remis endeten, 
während das Güstrow/Teterower „Unterhaus“ glatt 
mit 4:0 gewann. 

In Namen umgesetzt heißt das: Siegfried Hornecker, 
Ingolf Wagner, Lutz Ebert und Harald Janisch 
spielten unentschieden, während Pia-Milena Jörs, 
Jürgen Dettmann, Cindy Zoll und Christian Scharf volle Punkte erringen konnten. Durch den 
Erfolg verteidigte die SG ihren zweiten Tabellenplatz, liegt aber noch immer einen 
Mannschaftspunkt hinter dem Team von Think Rochade Rostock, das im Derby den 
Schachsportclub Rostock II mit 7,5:0,5 abfertigte. Am fünften Spieltag muss 
Güstrow/Teterow II bei der dritten Mannschaft der Fachhochschule Stralsund antreten. 

Sehr tapfer schlug sich die dritte Mannschaft der SG, die in derselben Staffel und Spielklasse 
antritt. Gegen das favorisierte Team SG Waren/Malchow II gab es eine respektable 3:5-
Niederlage. Dabei musste die SG den Punkt am siebten Brett kampflos abgeben, während das 
achte Brett verlor. Joachim Kalettka, Lars-Erik Tackmann, Hans Jürgen Rößler, Andrè Jeske, 
Olof Rößler und Bernhard Figurski konnten ihre Partien gegen jeweils leistungsstärkere 
Gegner remis gestalten. Allerdings rutschte die SG III durch die Niederlage in der Tabelle 
einen Platz zurück. Nächster Gegner am 20. Januar ist der Tabellennachbar Empor 
Kühlungsborn II. 

 

 
Cindy Zoll erkämpfte im „Unterhaus“ 
einen vollen Punkt für die SG Güstrow/ 
Teterow II gegen Graal-Müritz II.  
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